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Karrais: Klima-Nationalismus ist keine Lösung

Klimaschutz muss europäisch, besser global gedacht werden.

Der Äußerung des ehemaligen Bundesumweltministers Klaus Töpfer (CDU), dass die Klimapolitik
Deutschlands zu sehr auf das eigene Land ausgerichtet sei, stimmt der klimapolitische Sprecher der
FDP/DVP-Fraktion, Daniel Karrais zu:

„Herr Töpfer hat recht. Klimapolitik darf nicht an nationalen Grenzen enden und schon gar nicht an
Landesgrenzen. Klima-Nationalismus ist keine Lösung. Genau das aber ist in der grün-schwarzen
Klimapolitik der Landesregierung der Fall. Da werden in einem landeseigenem Klimaschutzgesetz
Klimaziele genannt, auf die wir als Land gar keinen Einfluss haben und die noch dazu über die Ziele des
Bundes hinausgehen.

Ein Klimaschutzgesetz auf Landesebene muss flankierend zu den nationalen und internationalen
Klimaschutzzielen beitragen. Deshalb sollte auch dessen Zielsetzung in diesen Kontext eingebettet
werden. Wir hatten daher eine Änderung der Zielsetzung des Klimaschutzgesetzes für Baden-
Württemberg beantragt, sodass das Ziel der Treibhausgasneutralität des Klimaschutzgesetzes dem Ziel
der Bundesregierung entspricht. Damit hätte zumindest eine Einbettung in nationalen Kontext erfolgen
können, wenngleich Klimaschutz mindestens europäisch besser global gedacht werden muss.

Wie Herr Töpfer es richtig sagt, Lösungen im Kampf gegen Klimawandel können wir nur finden, wenn wir
zusammenarbeiten. Die FDP/DVP-Fraktion versteht Klimaschutz als Innovationstreiber. Wir wollen
Transformationsprozesse anzustoßen, die die Wettbewerbsfähigkeit des Standortes Baden-
Württembergs nachhaltig stärken und die Beschäftigung sowie die Lebensqualität der Menschen im Land
erhöhen. Dazu müssen wir den Erfindergeist der Menschen im Land entfesseln. Klimapolitik muss die
Rahmenbedingungen schaffen, unter denen alle klimarelevanten Akteure in Baden-Württemberg,
Deutschland, Europa und auf der Welt eigenverantwortlich Lösungen erarbeiten und umsetzen können.
Dazu müssen wir auch die Klimaschutzpotenziale von Wasserstoff und CCUS-Technologien stärker als
bisher nutzen, den Beitrag des Sektors Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft zum
Klimaschutz stärken, die Anpassung an den Klimawandel viel schneller voranbringen und den Ausbau der
Erneuerbaren Energien hin zu einem integrierten Energiesystem beschleunigen. Wir fordern außerdem
einen festen, europäisch abgestimmten CO2-Deckel, unterhalb dessen wir auf das Wissen und Können
der Wissenschaftler, Unternehmen, Ingenieure und Techniker setzen, CO2 zu vermeiden, zu speichern
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oder zu kompensieren. Klima-Nationalismus aber ist keine Lösung.“


